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Was war das eigentlich für ein herrlicher Sommer? So warm, sonnig und mal endlich richtig sommerlich! Ich  
finde, das haben wir uns nach den letzten verregneten Jahren auch verdient. Ein schöner Moment dankbar zu sein. 

Dankbar können wir auch für die vielen tollen Aktionen sein, die in diesem Jahr schon gelaufen sind. Der Spon-
sorenlauf  zum Beispiel, die beiden Freizeiten und die Pfingsttage, LEGO-Tage und Kinderbibeltage, eine super  
TEN SING-Show und eine Premiere bei Chor Global, und noch so viel mehr. Wir sind reich beschenkt mit schönen 
Erinnerungen. Manches könnt ihr euch noch einmal in diesem Heft ansehen. 

Außerdem möchten wir erzählen, warum es sich wirklich lohnt, Mitglied im CVJM zu sein und wir hoffen, dass 
ihr lesenden Mitglieder uns helft, von den Vorteilen weiter zu erzählen. Und wir nehmen euch mit auf  eine kleine  
Zukunfts-Reise. Wie stellen Jugendliche sich die Zukunft vor? Was beeinflusst sie? Und was können wir davon 
lernen? 

Viel Spaß beim Lesen und Mitmachen!
Liebe Grüße

Liebe Freundinnen und Freunde,

Foto Titel : Michael Köhler • Foto Seite 2: Burkhard vom Schemm Autorin: Lina Krauß • Foto: photocase.de/stop-sells

Ich denke ich an den Moment, in dem ich ein  
besonderes Erlebnis mit Jesus hatte, an einen 

Moment, in dem ich Jesus ganz intensiv gespürt habe.
Dieser Jesus-Moment ist schon ein paar Jahre her. 

Es war zu einer Zeit, in der es mir nicht besonders gut 
ging. Ich fühlte mich alleine und wertlos. Ich habe auf  
einer Freizeit zu Gott gebetet, dass er für mich da sein 
soll und dass ich ihn spüren möchte. Genau in dem Mo-
ment, genau in dem Augenblick, als ich diese Worte still 
für mich gebetet habe, hat eine Frau, die ich nur vom 
Sehen kannte, ihren Arm um mich gelegt. Für mich ein 
klares Signal: Gott ist bei mir, ich bin nicht allein. Dieser 
Moment war von sehr kurzer Dauer, in dem ich Jesus 
gespürt habe. Ich war mir zu 100% sicher, dass er bei 
mir ist. Dieser Moment war ein Augenblick, in dem mei-
ne Gewissheit größer war, als mein Glaube.

Leider sind Momente nur Augenblicke, die viel zu 
schnell vorbei sind. Auch meine Gewissheit war viel zu 
schnell vorbei. Dieser Jesus-Moment war bis jetzt mein 

einziger. Jeden Tag hoffte ich darauf, Jesus wieder so 
stark zu spüren. Gerade, wenn es mir nicht gut ging 
und ich Gott ganz besonders brauchte, war diese Sehn-
sucht nach einer intensiven Begegnung mit Jesus da. 
Und sie ist es immer noch. Kann mein Glaube nur auf  
diese intensiven Erlebnisse bauen? Inzwischen denke 
ich: Ich glaube nicht.

Es wäre traurig, wenn er nur bei mir ist, wenn ich 
ihn ganz intensiv spüre. Mir ist klar geworden, Jesus ist 
größer als meine Wunschmomente. Jesus ist mehr als 
nur ein Moment. Mehr als ein Augenblick. Ich glaube an 
Jesus’ Ewigkeit. 

Deshalb möchte ich nicht mehr auf  die kleinen Mo-
mente harren, in denen ich Jesus spüre. Ich übe, mit 
der Gewissheit durch den Alltag zu gehen, dass Jesus 
mich in jeder Sekunde begleitet und er auch bei mir ist, 
wenn ich ihn nicht intensiv spüre. 

MEIN JESUS-MOMENT
Momente sind Augenblicke
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NEU DENKEN, WERDEN, HANDELN.
Wie sieht unsere Zukunft aus?

Was braucht der CVJM Oberalster als Rüstzeug, 
um zukünftige Herausforderungen zu meistern? Die-
se Frage beantwor ten am besten Exper tinnen und 
Exper ten - also Jugendliche. Das dachte sich auch 
das Bundesumweltministerium (BMU) und hat im 
April 2018 unter dem Titel „Zukunft? Jugend fragen! 
Nachhaltigkeit, Politik, Engagement“ eine Studie zu 
Einstellungen und Alltag junger Menschen heraus-
gegeben. Dafür haben sie in einer Repräsentativum-
frage mehr als 1.000 Jugendliche von 14-22 Jahren 
zu unterschiedlichen Zukunftsthemen befragt. Eine 
gute Vorlage für uns! Was beeinflusst die Jugend-
lichen, mit denen wir Zukunft gestalten wollen?

Wir möchten euch hier ein paar für uns wesent-
liche Punkte vorstellen, die uns für unsere Arbeit 
neu herausfordern, aber auch bestätigen.

yy Freunde, Familie, persönliche Beziehungen und 
soziale Netzwerke helfen Jugendlichen vor allem 
in Krisenzeiten, wie diesen, Zukunftschancen 
anzupacken. 

yy Junge Menschen möchten sich gern einbringen 
und sich für gesellschaftliche Ziele engagieren. 
Sie nehmen auch wahr, was politisch um sie 
herum passier t. Das BMU hat herausgefunden, 
dass „konkretes Engagement aus Zeitmangel oft 
schwer fällt, dass aber aktionsorientier te und 
kurzfristige Beteiligungsmöglichkeiten gut zum 
Alltag und den Vorstellungen junger Leute 
passen”. „Mit einer insgesamt sehr pragma-
tischen Grundhaltung sind sie vor allem dann 
bereit sich persönlich einzubringen, wenn sie 
meinen, unmittelbar etwas bewirken zu können“.

yy Öffentliche (Bildungs-)Einrichtungen sollten ihr 
Handeln nachhaltig gestalten und haben Vorbild-
funktion. Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit 
werden gern angenommen und sollten beteili-
gungsorientier t gestaltet sein. 

yy Für sozial Schwächere einzustehen, ist jungen 
Meschen ein Bedürfnis. Gleichberechtigung und 
Akzeptanz von Vielfalt ist für sie selbstverständlich. 

yy Von der Digitalisierung erhoffen sich Jugendli-
che, dass das Leben insgesamt einfacher wird 
und neue technische Berufe auf  den Markt 
kommen. Sie befürchten gleichzeitig, dass 
Arbeitsplätze verloren gehen und Menschen 
durch noch weniger Kommunikation weiter 
vereinzelt werden könnten. 

yy Sie „sind zuversichtlich ihre eigenen Lebensziele 
mit Selbstver trauen, Leistungsbereitschaft, 
Glück (und positivem Denken) erreichen zu 
können. Sie glauben an ihre Fähigkeiten.“

Wir müssen uns immer wieder hinterfragen. Wohin 
gehen wir? Sollten wir unsere bestehenden Aktivitäten 
immer danach ausrichten, wo wir unsere Kinder und 
Jugendlichen erreichen? Neu denken, Dinge, die nicht 
funktionieren kippen und Raum für Neues schaffen. 
Horchen, wo Gott bereits wirkt und dort mitmachen. 
Seine Arbeit aufgreifen und uns von ihm treiben las-
sen. Gemeinsam mit euch, liebe CVJM-Freunde, werden 
wir neue Visionen entwickeln, Themen vorantreiben und 
Neues ausprobieren. Unsere Stadteile mitgestalten – 
für und mit Kindern und Jugendlichen. 

Autorin: Claudia Normann und Sarah Penning • Foto: Lena Kiesewetter

Die vollständige Studie ist zu finden unter:  
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/jugendstudie_bf.pdf
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MENTORING ALS NÄCHSTER SCHRITT
Entwicklungen bei TRAINEE durch Erasmus+

Autor: Burkhard vom Schemm • Foto: Lena Kiesewetter

Bis 2020 sind wir Teil eines besonderen Förderpro-
gramms von Erasmus+. Gemeinsam mit Jugendorga-
nisationen in Italien und Österreich werten wir unsere 
Ausbildung von Mitarbeitenden aus und entwickeln sie 
weiter. 

Das besondere Juwel dieser Zusammenarbeit ist das 
Kennenlernen der Arbeitsweisen an den anderen Or-
ten. Konnte unser CVJM im letzten Herbst eine Mitarbei-
tenden-Schulung in Österreich erleben, so waren wir 
diesmal der Gastgeber und verbrachten ein intensives 
TRAINEE-Wochenende in Stoetze.

Wir möchten der Begleitung von junge Mitarbeiten-
den durch erfahrene Ehrenamtliche neu in den Fokus 
rücken. Was pflegen und bauen - kultivieren - wir ei-
gentlich in unserer jeweiligen Jugendarbeit im Blick auf  
die Mitarbeitenden? 

Das Thema Mentoring könnte gerade für un-
seren CVJM in den kommenden Monaten und 
Jahren an Bedeutung gewinnen. Ein erstes The-
menwochenende dazu wird vom 1.-3. Februar 2019 
in Österreich stattfinden. Bei Interesse bitte bei  
burkhard.vom.schemm@cvjm-oberalster.de melden.

Professionell aufgewärmt und voller Motivation 
standen um 15:00 Uhr insgesamt 38 Läuferinnen und 
Läufer bereit und warteten auf  den Startschuss des  
4. Sponsorenlaufs. Nach einem Countdown startete 
Vorstandsmitglied Dirk Hünerbein dann die 90 Minuten 
Laufzeit und alle machten sich auf  den Weg. Die 800 
Meter-Runden führten die Läufer von der Marktkirche 
hinunter zur Alster. Die Strecke mit dekorativen Hinwei-
sen von der Connect-Mädchengruppe ausgeschildert 
führte dann an der Straße entlang wieder zum Zielbe-
reich am Poppenbüttler Markt. Währenddessen durften 
natürlich zwischendrin ein paar gesunde Snacks, etwas 
zu Trinken und viele Menschen zum Anfeuern nicht feh-
len, wodurch die 1 ½ Stunden laufen viel schneller vor-
beigingen als gedacht.

Alle Läuferinnen und Läufer kamen kaputt, aber 
glücklich im Ziel an und konnten sich nicht nur über 
viele bunte Seifenblasen freuen, sondern auch auf  eine 
Bratwurst, Kuchen oder etwas Kaltes zu Trinken, wäh-
rend die Runde ausgezählt wurden. 

Im Anschluss gab’s die Siegerehrung. Das  
Ergebnis war überwältigend, denn alle zusammen hat-
ten gemeinsam 447 Runden erlaufen, also 357 600 
Meter hinter sich gebracht! Danach gab es die Mög-
lichkeit zu bleiben, um gemeinsam Zeit zu verbringen, 
Gespräche zu führen, nochmal was zu Essen oder zu 
Trinken und damit den CVJM Oberalster zu unterstüt-
zen. Am Ende des Tages ist die unglaubliche Summe 
von 6.744,05 Euro zusammen gekommen, welche nun 
dem CVJM für dessen Arbeit zu Gute kommt.

TOLLES ERGEBNIS ERLAUFEN
23 Kinder und Jugendliche und 15 Erwachsene laufen für den CVJM

Autorin: Angeline Haas • Foto: Benjamin Blume
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MACH MIT.
Zusammenhalt und Zukunftslust. Das gibt’s im CVJM.

Autorin: Burkhard vom Schemm • Foto: Lena Kiesewetter

Was Woche für Woche in den verschiedenen Grup-
pentreffen im CVJM passiert ist ziemlich normal: Eltern 
bringen ihre Kinder. Wir spielen Spiele, erzählen Ge-
schichten oder hören den Erlebnisberichten der Kin-
der zu, gemeinsam spielen, basteln oder kochen wir. 
Nach 90 Minuten ist die Zeit auch schon wieder rum. 
Ein kurzer Schnack mit den Eltern, die ihre Kinder wie-
der abholen. 

Anders ausgedrückt heißt das: Wir sind da. Für die 
Kinder und Jugendlichen. Jede Woche. Wir lieben die 
Energie der Kids. Wir hören die Zwischentöne bei den 
coolen Jugendlichen. Wie lieben zu bestärken, aufzu-
bauen und zu ermutigen. Und nicht jeder Satz ist immer 
ein Meilenstein - aber zwei bis drei Erinnerungen blei-
ben dann hängen (Hier untertreibe ich vermutlich, aber 
ich will auf  Nummer Sicher gehen). Diese Erinnerungen 
und Bestärkungen haben dann eine Wirkkraft für Wo-
chen, Monate und manchmal sogar Jahre.

Mitglied werden. Ein starkes Zeichen.

Dafür brauchen wir mehr Menschen, die uns helfen. 
Wir suchen Gleichgesinnte. Wir suchen Mitglieder.

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist sehr 
konkret und immer zukunftsorientiert. Der CVJM 
ist ein verlässlicher Ort, an dem eigene Interes-
sen verfolgt und Neues ausprobiert werden darf.  
Hier begeistern Menschen mit Know- how junge Leute, 
die es wissen wollen.

Als Mitglied unterstützt Du: 

yy Die umfassende Aus- und Weiterbildung für die 
Gruppenleiterinnen und -leiter. Die bundesweit 
anerkannte Juleica-Ausbildung wird nicht nur 
finanziell vom Verein unterstützt, sondern auch 
inhaltlich durch unsere Hauptamtlichen und 
Ehrenamtlichen aus verschiedenen  
Gruppenspar ten ergänzt.

yy Die verpflichtenden Jahresbeiträge für die 
überregionalen CVJM-Ebenen.

yy Veranstaltungen und Freizeiten.
yy Das Ermöglichen von Ideen.
yy Unser Büroteam, für all deine Fragen.
yy Und vieles darüber hinaus: Netzwerken, Coa-

ching und Seelsorge.

Unser Verein garantiert:

yy eine Angebotsvielfalt für die Belange der Kinder- 
und Jugendlichen.

yy Du erhältst unsere Mitgliedszeitschrift „akut“.
yy Vergünstigungen für Mitglieder bei Sommerfrei-

zeiten.
yy Förderung des Vereinslebens durch besondere 

Veranstaltungen und Vereinsfeste.
 

Mitmachen ist einfach. Den Mitgliedsantrag gibt’s 
Online auf  www.cvjm-oberalster.de. Für Zeitspen-
den sprichst Du am besten unsere Hauptamtlichen  
Annalena Mönter, Kristina Büchle, Saskia Hemminghaus 

oder Burkhard vom Schemm an.

Wir sind allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
sehr, sehr dankbar für Euer Engagement, Eure treuen 
und verlässlichen Spenden und Euer Gebet, die uns er-
lauben, in diesen Dimensionen zu arbeiten.
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Download:  

Jetzt den Mitgliedsantrag downloaden:  

https://cvjm-oberalster.de/?p=200



9. - 18. Juli in Stoetze
14. - 27. Juli an der Ardèche

„Thank you Lord for giving us food“.

Blumen sammeln 
beim Stationenspiel.

Übernachtungsaktion 
mit Schwimmbad.

Tour de France 
- live dabei.

Zahnputzparty

Vorbereitungen für 
das Geländespiel.

Akrobatik - Und das 
ist nur ein WarmUp!

Holifestival -  
Beim Abschlussabend.

Kanu fahren auf  der Ardèche.Gameshow - Wieviel kann ein 
Mensch tragen?
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KINDERFREIZEIT

Fotos: Team Kinderfreizeit

JUGENDFREIZEIT

Fotos: Michael Köhler

Wichtiger Hinweis für die Urlaubsplanung 2019:

Unsere Freizeiten werden in der zweiten Ferienhälfte stattfinden.
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ab 16:30

MITGESTALTERTAG

im JULE°

16:30 - 21:00

OFFENE TÜR

im JULE°

17:00 - 18:30

TEENS GLOBAL

im JULE°

18:15 - 20:30

XPRESSU

ab 13 Jahren

im Gemeindehaus

am Markt

16:30 - 18:00

ABENTEUERKIDS

19:00 - 21:00

OFFENE TÜR

im JULE°

19:30

V+

1x monatlich im Ge-

meindehaus am Markt

19:30

VORSTANDSSITZUNG

1x monatlich im Ge-

meindehaus am Markt

18:30 - 21:00

TEN SING

ab 13 Jahren 

im Gemeindehaus am 

Markt

Regelmäßige Termine im JULE°, am Markt und anderswo ...

D
O

N
N

ER
STA

G
F
R
E
ITA

G
SA

M
S
TA

G
S
O

N
N

TA
G

10:00 - 11:30

LEMÜ
Lemsahler Mütter:

Babies, breakfast & more

16:30 - 21:00

OFFENE TÜR 

(mit DO-DAY)

im JULE°

ab 11:00 Uhr

FAHRRADWERKSTATT

im JULE°
auch freitags, 14:00 Uhr

11:00 - 13:00

CAFÉ GLOBAL

1x monatlich im JULE°

www.cafe-global.de

20:00

Y‘S MEN‘S CLUB II

jeweils am 2. und 4. 

Freitag im Gemeinde-

haus Philemon

14:00 - 16:00

INLINEHOCKEY

für Groß und Klein in 

der Schule am Walde

JUBILATE

9:30 Uhr

1x monatlich  

um 11:00 Uhr

MARKTKIRCHE

10:00 Uhr

1x monatlich  

um 11:00 Uhr

SIMON-PETRUS

10:00 Uhr

PHILEMON  

11:00 Uhr

16:30 - 18:00

KÖNIGSKINDER

Jungschar (8-12 Jahre) 

im Gemeindehaus

am Markt

16:30 - 21:00

OFFENE TÜR 

(mit LEGO®-BOTS)

im JULE°
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DIE WELT BIBLISCHER GESCHICHTEN
Die Kinderbibelarbeit in der Jubilate-Kirche Lemsahl

Basteln, Singen, Spielen und biblische Geschichten 
erleben. Das alles und noch viel mehr ist Teil eines Kin-
derbibeltages an einem Samstag-Vormittag. Ein Team 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
taucht mit rund 40 Kindern im Alter zwischen 6 bis 12 
ein in die Welt der biblischen Geschichten. Hier wird der 
Glaube lebendig und erfahrbar gemacht. 

Die Tage stehen jeweils unter spannenden Mottos 
passend zur jeweiligen Jahreszeit. Insgesamt gibt es 
drei Kinderbibeltage pro Schuljahr. Dann können Kinder 
mit uns in der Jubilate-Kirche Lemsahl-Mellingstedt eine 
gute Zeit verbringen. 

Der Höhepunkt: Die Kinderbibelwoche

Und in den bevorstehenden Herbstferien wartet 
dann noch das Highlight: Die Kinderbibelwoche. Hier 
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Autorin: Katharina Epple • Foto: Fritz von der Lippe

setzen sich die Kinder vier Tage lang im Herbst mit 
einem Thema auseinander, lernen andere Kids ken-
nen, werden in den Bastelphasen kreativ und lernen 
viele neue Lieder. Alles mündet dann in einem großen  
Familiengottesdienst am Sonntag.

Gute Zusammenarbeit, die Verstärkung braucht

Auch das Team kann Verstärkung und Ergänzung 
gebrauchen. Gemeint bist du, wenn du Lust hast, 
mit anderen Kindern zusammen Spaß zu haben und 
Geschichte(n) zu erleben.

Seit vielen Jahren ist die Kinderbibelarbeit das Resul-
tat einer intensiven und gelingenden Zusammenarbeit 
mit der Jubilate-Kirche in Lemsahl. Für einen Teilnehmer 
bzw. eine Teilnehmerin des Freiwilligen Sozialen Jahres 
ist es gerade im ersten halben Jahr des Freiwilligen-
dienstes ein besonderer Schwerpunkt.

ORT: Jubilate-Kirche - Lemsahl - Mellingstedt 
Madacker 5, 22397 Hamburg
Nächste Kinder Bibel Woche: 9. - 12. Oktober 2018
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19. WELTRATSTAGUNG DES  
CVJM-WELTBUNDES IN THAILAND

Was ist die CVJM-Weltratstagung?
Aus vielen Nationalverbänden kommen alle vier Jahre 

ca. 1.300 Menschen zusammen, um die weltweiten Belan-
ge der CVJM-Arbeit zu diskutieren.

Kannst Du die Atmosphäre von dem 
Treffen umschreiben?

Schon bei der Ankunft ist mir die Herzlichkeit aufgefallen. 
Die Menschen aus Thailand waren sehr offen und interes-
siert an einem. Darüber hinaus fand das Ganze in einem 
gigantischen Kongresszentrum statt. Bei der Menge an 
Leuten wirkte es aber dennoch sehr kompakt.

Man hat einfach übelst gemerkt, dass viele Leute sich 
mit dem CVJM identifizieren.

Es waren wirklich sieben Tage Tagung?
Nicht nur. In der Mitte gab’s den „Excursion Day“ - da 

wurden wir alle in 60er-Gruppen aufgeteilt und haben un-
terschiedliche Projekte und das Land erlebt. Meine Exkur-
sion zum Beispiel ging zu einem Canyon. Dort haben wir 
dann Bäume gepflanzt. Zum Abschluss gab’s ein Dinner 
beim YMCA Chiang Mai - in der Millionenstadt hat auch die 
Tagung stattgefunden.

Was waren besondere Momente für 
Dich?

Ein krasser Moment war der Genuss des TEN SING-Jazz-
Konzertes. Als wir schon genug Bilder im Kasten hatten, 
konnte ich danach einfach Teil des Publikums sein. Einer-
seits spürte ich totale Entspannung. Ich war aber auch 
gleichzeitig so beeindruckt von der Intensität der Musik.

Und für den CVJM weltweit hat es schon eine Bedeu-
tung, dass dieses Mal mit der Kanadierin Patricia Pelton 
eine Frau zur Präsidentin gewählt wurde.

Was kann der CVJM Oberalster aus dem 
Thema „Youth Empowerment 4 good“ 
mitnehmen?

Das heißt ja auf deutsch „Befähigung der Jugend für 
Gutes“. Es gibt in den Ländern sogenannte „Change 
Agents“. Die haben alle ungefähr mein Alter. Auf der Welt-
ratstagung haben die zum Beispiel die Arbeitsgruppen 
moderiert. Das finde ich schon inspirierend, wenn man 
den Jugendlichen zutraut, die Gespräche der Erwachsenen 
anzuleiten. Vielleicht kann man das ja an der ein oder an-
deren Stelle hier im CVJM umsetzen.

Berichte, Fotos und Videos zur Konferenz: http://www.ymca.int/19th-ymca-world-council-wrap/

Aus fast 100 Ländern kamen Delegierte zusammen und diskutierten darüber, wie die Ungerechtigkeit in der Welt 
sicht- und spürbar bekämpft werden kann. Unsere FSJlerin Lena Kiesewetter hat als Mitglied im Foto- und Video-
team bei der Konferenz mitgearbeitet.
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2019 - DAS CVJM-PARTYJAHR
Für die Christlichen Vereine Junger Menschen stehen 2019 einige 
besondere Jubiläen an.

Party Nr. 1: 1844 gründete George Williams, zu-
sammen mit etwa zehn anderen Männern, den ersten 
CVJM in London. Viele junge Männer zogen damals im 
Zuge der Industrialisierung in die britische Hauptstadt. 
Ohne entsprechende Lebenserfahrung und soziale Bin-
dungen, gerieten viele dieser jungen Erwachsenen in 
existentielle Schwierigkeiten. Dem wollte die Gruppe 
rund um George Williams etwas entgegensetzen: „Un-
ser Ziel ist die Verbesserung der geistlichen Situation 
junger Männer … durch die Gründung von Bibelstun-
den, privaten Gebetstreffen, Selbsthilfegruppen oder 
anderen geistlichen Angeboten.“

Am 6. Juni 2019 - also 175 Jahre später - feiern die 
CVJM weltweit Geburtstag. Da ist unser CVJM Oberalster 
natürlich auch mit am Start. 

Party Nr. 2: 1919 entstand dann in Dresden die  
Arbeitsgemeinschaft der CVJM - ein Zusammenschluss 
vor allem der Vereine, die in größeren Städten sich en-
gagierten. Gedacht als eine Erneuerungsbewegung 
der eigenen Vereinsarbeit. Interessant: Schon damals 

gab es in der noch recht jungen CVJM-Bewegung die 
Wahrnehmung, dass die Zielrichtungen aus der Pari-
ser Basis (Menschen verbinden, Jesus nachfolgen, in 
Gottes Reich investieren) immer wieder neu ausgestal-
tet werden.

Dafür findet vom 3. - 6. Oktober 2019 in Berlin  
„Die AG-Tagung“ statt. Wahrnehmungen der Gesell-
schaft in den Städten werden uns leiten. Wir wollen uns 
der Vision der CVJM-Bewegung neu vergewissern und 
die Berufung in die Städte neu annehmen. Wir werden 
auf  Entdeckungsreisen bei innovativen Projekten in 
Berlin gehen.

Das Nordival - Drei Tage den CVJM-Spirit in sei-
ner besonderen Weise zu leben und zu erleben ist das 
Ziel vom Nordival. Wenn Du Action, Spaß und gute Ge-
meinschaft liebst, dann reserviere Dir jetzt schon den 
30. Mai bis 1. Juni 2019 in Deinem Terminkalender. 
Die fantastische Festival-Stimmung gibt’s nur hier und 
nur mit Dir. Veranstaltet wird das Nordival vom CVJM 
Norddeutschland.

Autorin: Lena Kiesewetter • Foto: Burkhard vom Schemm

CVJM OBERALSTER ZU HAMBURG E. V.
Poppenbüttler Markt 2 | 22399 Hamburg

Büro:
Ruth Hillmann
info@cvjm-oberalster.de
Tel.: 040 • 6 02 07 02

Sozialarbeiterin:
Annalena Mönter (2. von links)
annalena.moenter@cvjm-oberalster.de

JULE° - CVJM JUGENDHAUS LEMSAHL
Lemsahler Landstraße 213 | 22397 Hamburg
Tel.: 040 • 27 13 95 76 | jule@cvjm-oberalster.de 
WhatsApp: 01522 • 68 92 466

Diplom-Sozialpädagoge:
Burkhard vom Schemm (2. von rechts)
burkhard.vom.schemm@cvjm-oberalster.de

Sozialarbeiterin:
Kristina Büchle (links)
kristina.buechle@cvjm-oberalster.de

Sozialarbeiterin (B.A.):
Saskia Hemminghaus (rechts)
saskia.hemminghaus@cvjm-oberalster.de

KONTAKT

IMPRESSUM
Der akut, Mitteilungsorgan des CVJM Oberalster, erscheint zwei Mal im Jahr und im 54. Jahr. 
Der Bezugspreis in Höhe von 1 Euro ist im Mitgliedspreis enthalten. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben ausschließlich die Meinung des jeweiligen Verfassenden wieder 
und müssen nicht mit der Meinung des Vorstandes übereinstimmen. 
Redaktion: Claudia Normann, Mario Meß, Burkhard vom Schemm; Satz & Layout: Mario Meß; 
Druck: www.dct24.de; Auflage: 750

Foto: Lena Kiesewetter
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Spendenkonto:
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE07 5206 0410 0006 4157 50
BIC: GENODEF1EK1

Spenden an den CVJM Oberalster sind steuerlich abzugsfähig. 
Eine Spendenbescheinigung stellen wir gerne aus.


